
Härtefallfonds 2

27. Mai 2020

© Mag. Andreas Maschinda, 2020. Alle Rechte vorbehalten.

Webinar für Naturvermittler*innen
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Übersicht

• allgemeine Hinweise

• zulässige Förderungswerber: Antragsberechtigte und 
Antragsvoraussetzungen

• Höhe der Förderung: Berechnungsgrundlagen und Optimierung

Disclaimer:

Die im vorliegenden Webinar und den dazugehörigen Folien und Berechnungsblättern enthaltenen
Ausführungen spiegeln die Rechtslage vom Tag des Webinars wider und wurden nach bestem Wissen und
Gewissen unter Berücksichtigung aller verfügbaren Informationen erstellt. Für den Fall einer schließlich
abweichenden Handhabung durch die WKÖ, die Finanzbehörde oder andere Einrichtungen kann keine wie
immer geartete Haftung übernommen werden.
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Headlines in der heutigen Kleinen Zeitung:
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Rechtsgrundlagen

• BMF-Richtlinie vom 4.5.2020

– ersetzt die Erstfassung vom 15.4.2020

https://findok.bmf.gv.at/findok/resources/pdf/2d504f7b-d208-404d-
9c48-4724b461df58/77928.1.1.pdf

• WKO-Info „Härtefall-Fonds Phase 2“

https://www.wko.at/service/haertefall-fonds-phase-2.html

• Ankündigung des BMF vom 27.5.2020 über „Nachbesserungen“ 

https://www.bmf.gv.at/presse/pressemeldungen/2020/Mai/haertefall
fonds.html

https://findok.bmf.gv.at/findok/resources/pdf/2d504f7b-d208-404d-9c48-4724b461df58/77928.1.1.pdf
https://www.wko.at/service/haertefall-fonds-phase-2.html
https://www.bmf.gv.at/presse/pressemeldungen/2020/Mai/haertefallfonds.html
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Der Weg zur Förderung

• Prüfung der Voraussetzungen durch den Betroffenen

• Antragstellung (Online-Formular) – bis 31.12.2020

https://haertefall-
fonds.wko.at/GPDBPortal/haertefonds/haertefondsPhase2Antrag.ht
ml?~cid=1&dswid=2#

• Berechnung und Auszahlung durch die WKÖ (aufgrund der vom 
Finanzamt übermittelten Daten) 

https://haertefall-fonds.wko.at/GPDBPortal/haertefonds/haertefondsPhase2Antrag.html?~cid=1&dswid=2
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Gegenstand der Förderung

• teilweiser Ersatz des entgangenen Nettoeinkommens von Selbständigen  
(auch freien Dienstnehmern, aber nicht von Fixangestellten)

• durch einen Zuschuss

– nicht rückzahlbar (außer bei falschen Angaben)

– steuer- und sozialversicherungsfrei

• „Nettoeinkommensentgang“ wird durch einen Vergleich mit den 
letzten Finanzamtsdaten automatisiert berechnet oder pauschal 
festgelegt (macht Finanzamt bzw WKÖ)
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Abwicklung durch die WKÖ

• Antrag bei der WKÖ (Online-Formular)

• Berechnung durch die WKÖ (aufgrund von Daten des Finanzamts)

• Entscheidung über Anerkennung oder Ablehnung des Antrags durch 
die WKÖ

– kein Rechtsanspruch (kein Bescheid, kein Rechtsmittel)

– bloße Übermittlung des Berechnungsblattes (auf Anforderung)

– Zuerkennung „nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden 
Budgetmittel“

• Einsichts- und Prüfungsrecht der WKÖ (bis 31.12.2027)

– Rückzahlungspflicht bei unwahren od. unvollständigen Angaben 
im Antrag oder Nichtvorlegen von Unterlagen (Nachweisen)
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Förderzeiträume = Antragszeiträume

• verschobene Monate („Corona-Monate“)

• Corona-Monat 1: 16.03.-15.04.2020

• Corona-Monat 2: 16.04.-15.05.2020

• Corona-Monat 3: 16.05.-15.06.2020

• Corona-Monat 4: 16.06.-15.07.2020

• Corona-Monat 5: 16.07.-15.08.2020

• Corona-Monat 6: 16.08.-15.09.2020

• Corona-Monat 7: 16.09.-15.10.2020

• Corona-Monat 8: 16.10.-15.11.2020

• Corona-Monat 9: 16.11.-15.12.2020

• Anträge müssen getrennt pro Zeitraum gestellt werden

• Anträge können für max. 6 Corona-Monate gestellt werden

• Antragszeiträume müssen nicht zeitlich zusammenhängen

• bereits gestellter Antrag für Mo. 1 od. 2 kann zurückgezogen werden
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Praxistipp: Wann ist der optimale Antragszeitraum?

• es können hier mehrere Faktoren eine Rolle spielen

– Antragsvoraussetzungen zum Antragsdatum (zB kein AMS-Bezug)

– Jahr des letzten Steuerbescheides zum Antragsdatum (macht es 
Sinn, vorher noch die Steuererklärung 2019 beim Finanzamt 
einzureichen?)

– Höhe der Einkünfte inkl. Nebeneinkünften in den einzelnen Corona-
Monaten

• alle drei Kriterien können Auswirkungen auf die Höhe der Förderung 
haben

• welche Antragsmonate die höchste Förderung bringen, muss man sich 
ausrechnen

• in vielen Fällen kann die Entscheidung erst nach Vorliegen der Daten 
für den letzten Corona-Monat (16.8.-15.12.2020) getroffen werden

– Befürchtung, dass bei späteren Anträgen keine Budgetmittel mehr 
übrig sind, erscheint aus heutiger Sicht unbegründet
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Maximalhöhe der Förderung pro Person

• 2.500 € pro Corona-Antragsmonat (inkl. 500 € Comeback-Bonus)

– dh max. 15.000 €, wenn Maximalbetrag für 6 Corona-Monate 
ausgeschöpft wird

• Achtung: Anrechnung Soforthilfe aus HFF 1 (500 € od. 1.000 €)

– errechneter Förderbetrag ≤ 1.000 € pro Antragsmonat:

keine Kürzung um die Soforthilfe

– errechneter Förderbetrag > 1.000 € pro Antragsmonat:

Kürzung nur auf 1.000 €

– Handhabung im Zuge der „Nachbesserungen“ aber noch offen
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Achtung: Einkünfte vermindern oder verhindern die Förderung, 
nicht aber den fixen Comeback-Bonus von 500 €
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Mindest- und Pauschalförderung pro Person

• 1.000 € pro Corona-Monat (inkl. Comeback-Bonus)

– wenn die Fördervoraussetzungen erfüllt sind

und

– der errechnete Förderbetrag kleiner ist („Mindestförderung“) oder

– der Förderbetrag nicht automatisiert errechenbar ist 
(„Pauschalförderung“)

• Achtung: erzielte Einkünfte (inkl. Nebeneinkünfte) werden auch von der 
Mindest- und Pauschalförderung in Abzug gebracht, kürzen die 
Förderung aber nicht unter 1.000 Euro
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Pauschalförderung, wenn Förderbetrag nicht errechenbar ist:

• negative Einkünfte (Verlust) im Vergleichszeitraum (laut letztem 
Steuerbescheid)

• Nettoeinkommen im Corona-Monat ist höher als im Vergleichszeitraum 
(laut letztem Steuerbescheid)

• keine Steuerbescheide für 2015-19

• „Neugründer“: Beginn der Tätigkeit 1.1.-15.3.2020

• „Jungunternehmer“: Beginn der Tätigkeit 1.1.2018-31.12.2019 und noch 
kein Steuerbescheid für 2018 oder 2019



Zulässige Förderungswerber:

Antragsberechtigte

und

Antragsvoraussetzungen
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Nicht förderfähige Personen

• Land- und Forstwirte und Privatzimmervermieter in Bezug auf die daraus 
bezogenen Einkünfte – zuständig ist dafür die AMA

• Bezieher von AMS-Leistungen

– zB Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Weiterbildungsgeld 
(Bildungskarenz), Bildungsteilzeitgeld

– maßgebend ist ausdrücklich der Tag des HFF-Antrags, nicht das 
antragsbezogene Corona-Monat – Bsp.:

• wer im Dez. 2020 Arbeitslosengeld bezieht, kann im Dez. 2020 keinen HFF-
Antrag mehr für die Corona-Monate stellen, auch wenn er damals nicht 
arbeitslos war

• wer in den Corona-Monaten Arbeitslosengeld bezogen hat, im Dez. 2020 
aber nicht mehr, kann im Dez. den HFF-Antrag stellen

– keine AMS-Leistungen (und daher unschädlich) sind: 
Mindestsicherung, Kinderbetreuungsgeld, Wochengeld, Kranken-
geld, Pensionen, Unfallrenten, Hinterbliebenenpensionen u. –renten

• „Neugründer“ mit Beginn ab 16.3.2020 („Corona-Gründer“)
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Beurteilung der Antragsberechtigung

• nach 13 Kriterien laut Pkt. 4.1. der Richtlinie

• es müssen alle Voraussetzungen erfüllt sein – auch nur ein einziger 
Punkt, der nicht erfüllt wird, ist für die Förderung schädlich  keine 
Zuerkennung oder spätere Rückzahlungspflicht (im Prüfungsfall)

• Stichtagsprinzip: jede einzelne Voraussetzung muss am Tag der 
Antragstellung erfüllt sein

– aber: einige Voraussetzungen beziehen sich auf Zeiträume (zB
Umsatzeinbruch) oder andere Stichtage (zB Insolvenzgefährdung)

– bei einigen Voraussetzungen führt das Stichtagsprinzip zu einem 
merkwürdigen Ergebnis – gilt aber trotzdem (zB kein AMS-Bezug)

• Pkt 4.1. der Richtlinie ist ein Durcheinander aus Erfordernissen, 
Zulässigkeiten und Definitionen
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Die 13 Antragsvoraussetzungen im Überblick:

lit.a: * selbständige Erwerbstätigkeit in Ö

lit.b: * österr. Steuer- u. SV-Nr

lit.c: * unternehmerische Tätigkeit in Ö

lit.d: „wirtschaftlich signifikante Bedrohung durch COVID-19“:

Liquiditätsengpass* oder Betretungsverbot oder Umsatzeinbruch

lit.e: * keine COVID-19-Barzuschüsse von Bund, Land od. Gemeinde

lit.f: Zulässigkeit einer Corona-Hilfsfonds-Förderung (wird aber um HFF gekürzt)

lit.g: am 15.3. kein Insolvenzverfahren anhängig od. in Vorbereitung

lit.h: Definition des „Beginns der Tätigkeit“

lit.i: Zulässigkeit anderer Einkünfte

lit.j: * gesetzliche KV oder PV (aber egal aus welchem Grund)

lit.k: Zulässigkeit einer Mehrfachversicherung

lit.l: * Einkünfte aus sA od. Gw im letzten Steuerbescheid aus 2015-19 (außer 
Jungunternehmer u. Neugründer)

lit.m: * unbeschränkte Steuerpflicht in Ö (wenn keine Steuerbescheide 2015-19)

plus: * österr. Bankkonto, das auf Antragsteller lautet

* = Erfordernis am Tag des Antrags
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Selbständige/unternehmerische Erwerbstätigkeit in Ö mit StNr+SVNr

= Tätigkeit, die zu steuerlichen Einkünften aus selbständiger Arbeit (sA) oder 
Gewerbebetrieb (Gw) führt – am Tag der Antragstellung!

• daher nicht Personen, die

• ausschließlich als Fixangestellte  (nsA) erwerbstätig sind 

• gar nicht erwerbstätig sind (zB Pensionisten, Studenten, Personen 
mit ruhender Gewerbeberechtigung)

• egal ob aufgrund dieser Tätigkeit Kammermitglied oder nicht

– dh ob Mitglied der WK, einer der 9 Freiberuflerkammern oder Nicht-
Kammermitglied

• egal ob aufgrund dieser Tätigkeit sv-pflichtig oder nicht

– dh ob ASVG-versicherter freier Dienstnehmer oder GSVG-versicherter 
Selbständiger oder ohne ASVG- oder GSVG-Versicherung

– ABER: es muss insgesamt irgendeine KV oder PV geben

• wer noch keine Steuer-Nr hat, muss diese vor dem HFF2-Antrag beim 
Finanzamt beantragen
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Gesetzliche KV od. PV

• am Tag der Antragstellung!

• egal aus welchem Grund

 eigene Erwerbstätigkeit (auch bei Fixanstellung) 

 aber auch (NEU!) ohne Erwerbstätigkeit (zB KV der Pensionisten, 
Mitversicherten u. Studenten mit Studenten-Selbstversicherung)

• keine Vollversicherung nötig: KV alleine ist ausreichend (zB Neue 
Selbständige mit bloßem KV-Opting In, Beamte)

 aber UV allein reicht nicht (zB bei geringfügiger Beschäftigung im 
ASVG oder Kleinstgewerbeausnahme im GSVG)

• keine Pflichtversicherung nötig: auch freiwillige gesetzl. Versicherung 
möglich (zB§ 19a-Selbstversicherung)

 aber nicht private Vorsorge (KV, UV, LV)
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„wirtschaftlich signifikante Bedrohung durch COVID-19“

• 3 Varianten:

 Liquiditätsengpass

 Betretungsverbot

 Umsatzeinbruch

• im HFF2-Antrag ist ausdrücklich anzugeben, welches der 3 Kriterien 
vorliegt (Mehrfachangaben sind zulässig)

• muss man selbst beurteilen u. dokumentieren („auf geeignete Art und 
Weise darstellen“)

 nähere Begründungen od. Berechnungen sind nicht vorzulegen

 können aber (auch nachträglich) von der WKÖ angefordert werden



Härtefallfonds 2 – Antragsvoraussetzungen

Liquiditätsengpass

• „wenn die lfd. Kosten nicht mehr gedeckt werden können“

• faktisch alles an dieser Regelung ist vage und unklar:

• Zu welchem Zeitpunkt? – Am Tag des Antrags?

• Welche „Kosten“ sind gemeint? – Nur betriebliche oder auch private?

• Was sind „lfd. Kosten“? – Sind coronabedingte Zusatzkosten nicht zu 
berücksichtigen?

• Wann sind sie „nicht mehr gedeckt“? – Erst nachdem alle finanzielle 
Reserven aufgebraucht sind? Muss man vor der Insolvenz stehen?

• Benötigt man als Nachweis einen detaillierten Liquiditätsplan (Finanzplan)? 

• aus Vorsichtsgründen sollte man den HFF2-Antrag nicht allein auf 
dieses Kriterium stützen
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Betretungsverbot

• wenn im Antragszeitraum „zumindest überwiegend ein behördlich 
angeordnetes Betretungsverbot aufgrund von COVID-19 besteht“

• auch an dieser Regelung ist vieles unbestimmt (einzig der Zeitraum ist 
hier klar):

• Wie ist das „Überwiegen“ zu berechnen? Verbotstage in % der Kalendertage 
oder Ausfallstage in % der geplant gewesenen Tätigkeitstage?

• Gilt nur das Betretungsverbot für Betriebsstätten (Kundenbereiche) oder 
auch jenes für „öffentliche Orte“?

• Kann der Antragsberechtigte auch bloß indirekt davon betroffen sein, zB als 
Subauftragnehmer eines betroffenen Betriebes? WKÖ-Info verlangt 
unmittelbare Betroffenheit (lässt sich aber aus der Richtlinie nicht ableiten)

• aus Vorsichtsgründen sollte man den HFF2-Antrag nicht allein auf dieses 
Kriterium stützen
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Umsatzeinbruch (nicht: Auftragseinbruch)

• wenn die Waren- bzw Leistungserlöse im Antragszeitraum gegenüber 
dem Vorjahr um mind. 50% gesunken sind (Vergleichsrechnung nötig)

• maßgebend sind die Erlöse, die in die Kz 9040 u. 9050 der Beilage E1a 
der Steuererklärung eingehen

• bei Einnahmen-Ausgaben-Rechnern zählen die Zahlungseingänge des 
maßgebenden Zeitraums (Zuflussprinzip) – Achtung auf 
„nachhängende“ Eingänge im 1. Corona-Monat

• Zufluss muss man durch Valutadatum laut Bankkontoauszug 
nachweisen (intern dokumentieren u. aufbewahren)
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Vergleichsrechnung zum Umsatzeinbruch

• Vergleich des Umsatzes des Antragsmonats (verschobenes Corona-
Monat 2020) mit dem Vergleichsmonat des Jahres 2019

• dabei kann man zwischen 2 Varianten wählen:

 Umsatz des Kalendermonats 2019, in dem 2020 das Corona-Monat 
beginnt
• Umsatz 16.3.-15.4.2020  Umsatz März 2019

• Umsatz 16.4.-15.5.2020  Umsatz April 2019
• …

• Umsatz 16.8.-15.9.2020  Umsatz August 2019

 1/3 des Umsatzes jenes Kalenderquartals 2019, in dem 2020 das 
Corona-Monat beginnt
• Umsatz 16.3.-15.4.2020  1/3 vom Umsatz 1.Qu. 2019

• Umsatz 16.4.-15.5.2020  1/3 vom Umsatz  2.Qu. 2019
• …

• Umsatz 16.8.-15.9.2020  1/3 vom Umsatz 3.Qu. 2019
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Vergleichsrechnung zum Umsatzeinbruch

• man kann zw. beiden Varianten frei wählen u. wird daher jene 
nehmen, bei der die 50%-Voraussetzung erfüllt ist

• man kann pro HFF-Antrag neu wählen (kann daher bei den 6 
Anträgen unterschiedlich vorgehen)

• ob es UVAs gibt und ob man diese pro Quartal oder Monat beim 
Finanzamt einreicht, ist irrelevant

• Achtung: Vergleichsrechnung dient als Nachweis, dass der Umsatz im 
Antragsmonat um mind. 50% unter dem Vergleichsmonat des 
Vorjahres liegt

 muss aufbewahrt und im Prüfungsfall vorgelegt werden

 ist dem Antrag nicht beizulegen



Härtefallfonds 2 – Antragsvoraussetzungen

Sonderregelung: Umsatzeinbruch bei „Noch-nicht-Einjährigen“

• wenn ein Antrag vor Ablauf von einem Kalenderjahr ab Beginn der 
Tätigkeit gestellt wird: 

 kein Vergleich des Antragsmonatsumsatzes mit dem Vergleichsumsatz 
des Vorjahres, sondern mit dem für den Antragsmonat geplanten 
Umsatz (Nachweis durch eine Planungsrechnung)

 Planungsrechnung: 

 bezieht sich auf den verschobenen Corona-Monat

 kann auch erst bei Antragstellung erstellt werden

 Zeitdifferenz ist tagesgenau zu rechnen (für welchen  Corona-Monat 
der Antrag gestellt wird, ist dabei irrelevant)

• Bsp: Beginn der Tätigkeit am 1.12.2019

 Antrag (für irgendeinen Corona-Monat) bis 30.11.2020  Plan-Ist-Vergleich für 
den Corona-Monat

 Antrag  (für irgendeinen Corona-Monat) ab 1.12.2020  vorgegebener 
Vergleich mit Vorjahr, Problem: es gibt keine Vorjahreszahlen!!
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Definition, was als „Beginn“ der Erwerbstätigkeit gilt

• Datum ist relevant für die Einstufung als: 

 „Jungunternehmer“: Beginn 1.1.2018 – 31.12.2019

 „Neugründer“: Beginn 1.1.-15.3.2020

 nicht antragsberechtigt: Beginn ab 16.3.2020

 „Noch-nicht-Einjähriger“: Beginn weniger als 1 Kalenderjahr vor 
Antragstellung

 vgl Eingabefeld im Antrag „Datum Aufnahme unternehmerische Tätigkeit“

 bis 31.12.2019: als Beginn gilt

 bei Gewerbetreibenden das Eintragungsdatum im Gewerberegister

 sonst die tatsächl. Aufnahme der Tätigkeit (Anbieten von Leistungen)

 ab 1.1.2020: als Beginn gilt die Anmeldung zu einer gesetzl. KV od. PV

 Regelung dürfte ein Versehen sein, da ja gar keine KV bzw PV für die 
selbständige Erwerbstätigkeit nötig ist (und daher auch keine 
Anmeldung)

 richtigerweise ist auf die Aufnahme der Tätigkeit abzustellen



Höhe der Förderung

Berechnungsgrundlagen und Optimierung
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Berechnungsparameter vom Finanzamt

• aus dem letzten Steuerbescheid (letztveranlagtes Jahr):

 Einkünfte sA u. Gw

 Einkommen

 Einkommensteuer

• aus Beilage E1a der dazugehörigen Steuererklärung:

 Betriebseinnahmen (Summe aus Kz 9040 + 9050)

 USt-Verrechnung:

• Normalfälle: USt-Nettosystem od. USt-Bruttosystem ohne USt-Pflicht 
(zB Kleinunternehmer)

• Ausnahmefall: USt-Bruttosystem trotz USt-Pflicht  10%ige Kürzung 
der Betriebseinnahmen

 Dauer des Wirtschaftsjahres in Monaten
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Berechnungsparameter vom Finanzamt (letzter Steuerbescheid)

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….
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………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….
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Berechnungsparameter vom Finanzamt (Beilage E1a)

Seite 2:

Seite 1:
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Berechnungsergebnisse des Finanzamts für das letzte Steuerjahr

• Steuersatz:

 Einkommensteuer dividiert durch Einkommen

• monatliches Nettoeinkommen aus den Einkünften sA+Gw

 Einkünfte sA+Gw x (1 - Steuersatz) / Monate

• Umsatzrentabilität

 Einkünfte sA+Gw x (1 - Steuersatz) / Betriebseinnahmen (Kz
9040+9050)

 gibt den Gewinn (nach Steuern) in % des Umsatzes an

 Bsp: 25%  ¼ des Umsatzes bleiben als Nettoeinkommen übrig
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Daten des Antragstellers für das Corona-Antragsmonat
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Betriebseinnahmen des Corona-Antragsmonats

• betrifft jene Zahlungseingänge aus den Einkünften sA+Gw, die dann in 
der Jahressteuererklärung (Beilage E1a) in die Kz 9040 u. 9050 eingehen 
werden

 dh Erlöse aus Leistungen (Honorareinnahmen)

 gibt es unterschiedlichen Tätigkeiten für sA+Gw, so sind diese 
gemeinsam zu betrachten (kann man nicht trennen)

• sind für den betreffenden verschobenen (!) Zeitraum auszurechnen

• bei Einnahmen-Ausgaben-Rechnern: Addition aller Zahlungseingänge 
in diesem Zeitraum (Bareingänge, Bankeingänge laut Valutadatum)

• Dokumentation

 Berechnungsdetails sind nicht dem Antrag beizulegen, aber 
aufzubewahren (bis 31.12.2017)
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Nebenkünfte

• anzugeben sind die Nebeneinkünfte des Kalendermonats, in dem das 
Corona-Antragsmonat beginnt

 Corona-Monat 1 (16.3.-15.4.2020)  Nebeneinkünfte für März 2020

• Ermittlung hat außerhalb des Formulars zu erfolgen (Berechnungsdetails 
sind nicht beizulegen, aber aufzubewahren)

• Nebeneinkünfte sind nur anzugeben, wenn sie in Summe im 
betreffenden Kalendermonat positiv sind

• als Nebeneinkünfte gelten nur steuerpflichtige Einkünfte, die im 
betreffenden Kalendermonat neben den Einkünften sA+Gw
zugeflossen sind

• daher nicht: Wochengeld, Kinderbetreuungsgeld, Familienbeihilfe, 
AMS-Bezüge (wenn am Tag des Antrags keine AMS-Bezüge mehr 
zustehen), nach DBA befreite Auslandseinkünfte



Härtefallfonds 2 – Höhe der Förderung

Anzugebende Nebenkünfte

• 2 Arten:

• bereits vorweg besteuerte Einkünfte:

• Einkünfte aus nsA (Dienstnehmer, Pensionisten, Krankengeld): 
Auszahlungsbetrag (inkl. aller Bezugsteile, auch Urlaubsgeld)

• Kapitalerträge (Zinsen, Dividenden): Bankgutschrift abzlg KESt

• noch nicht besteuerte Einkünfte:

• aus L+F (Gewinn, dh Einnahmen abzgl Ausgaben)

• aus V+V (Überschuss, dh Einnahmen abzgl Ausgaben)

• sonstige Einkünfte (Funktionsgebühren öffentl. Einrichtungen)

• Summe abzgl Steuersatz aus letztem Steuerbescheid (mangels 
Steuerbescheid 15%)

• Addition aller Posten

• Zahlungsfluss im betreffenden Kalendermonat: maßgebend ist das 
Datum das Zahlungseingangs (bei Einn.) bzw –ausgangs (bei Ausg.)



Härtefallfonds 2 – Höhe der Förderung

Berechnung des Förderbetrages durch die WKÖ

• auf Basis der „Alt-Daten“ des Finanzamts u. der „Neu-Daten“ laut Antrag

• Betriebseinnahmen lt Antrag x Umsatzrentabilität lt. Finanzamt = 
Nettoeinkommen aus Einkünften sA+Gw im Corona-Monat

• abzgl „Vergleichswert“ = monatl. Nettoeinkommen aus den Einkünften 
sA+Gw lt Finanzamt (betrifft letztes Steuerjahr)

• ergibt Nettoeinkommensentgang

• davon 80% Förderung 

 90% bei „Geringverdienern“:

 wenn monatl. Nettoeinkommen lt. Finanzamt < 966,65 € und

 keine Nebeneinkünfte im Antragsmonat

• ABER: „Deckelung“ !!



Härtefallfonds 2 – Höhe der Förderung

Berechnung des Förderbetrages durch die WKÖ: „Deckelung“



Härtefallfonds 2 – Höhe der Förderung

Antrag auf alternative Berechnung der Umsatzrentabilität

• wenn man dies gesondert beantragt, berechnet das Finanzamt die 
Umsatzrentabilität aus dem  der Steuerbescheide der letzten 3 
zusammenhängenden Jahre aus 2015-19

• ist dann von Vorteil, wenn der -Wert höher als der letztjährige Wert ist 
(zB bei teilweisen Ausfällen schon im letzten Jahr oder einem guten Jahr 
davor)

• im Antragsformular ist das Feld derzeit nicht mehr vorgesehen 
Begleitschreiben unter Hinweis auf Pkt 5.3.6 der Richtlinie



Härtefallfonds 2 – Zusammenfassung

Praxisüberlegungen

• Wann stelle ich die Anträge?

• Für welche 6 Corona-Monate stelle ich die Anträge?

• Soll ich vorher noch die letzte(n) Steuererklärungen einreichen oder 
besser nicht?

• Muss ich vor der Antragstellung noch gewisse Formalerfordernisse 
erfüllen, die am Tag des Antrags bestehen müssen (zB kein AMS-Bezug)?

• Soll ich die 3-Jahres-Durchschnittsberechnung beantragen?

• Kann ich Einnahmen oder Ausgaben aus den Einkünften als 
Selbständiger oder aus Nebeneinkünften in andere Monate verlagern 
(verschieben oder vorziehen)?



Ende

Danke für die Aufmerksamkeit

und

viel Erfolg bei Ihren HFF-Anträgen!

maschinda@maschinda.at

0699 /1 9500 900

042 42 / 29 429 - 0


